
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad Politécnica de Madrid (UPM)

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung und Planung an der UPM lief im Großen und Ganzen sehr reibungslos. Die 

Koordinatoren haben auf Mails meistens noch am selben Tag geantwortet, was mir persönlich immer 

ein Gefühl von Sicherheit gegeben hat. Die Kommunikation vor Ort, habe ich dann etwas schwieriger 

wahrgenommen. Es wurde bspw. für die Vorlesungen nie ein Gebäude genannt, heißt man musste 

etwas recherchieren. Außerdem wurde kein genaues Vorlesungsstartdatum kommuniziert, weswegen 

wir Erasmus Studenten am eigentlich ersten Tag vergeblich auf einen Professor gewartet haben. Auch 

den Moodle-Zugriff hatten wir erst ca. 2-4 Wochen nach Semesterstart. Alles in allem war das jedoch 

nie ein ernsthaftes Problem, da man von den Mitstudierenden, den Professoren und dem OREX Büro 

jederzeit unterstützt wurde.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin von München nach Madrid geflogen. Die An- und Einreise war für mich als EU Bürger absolut 

problemlos.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Den Wohnungsmarkt in Madrid habe ich als sehr schwierig wahrgenommen. Für 6 Monate ist es 

nahezu unmöglich eine Wohnung alleine zu finden. Auch WG-Zimmer sind begehrt und daher teuer. 

Eine weitere Frage die man sich stellen muss ist, ob man lieber in der Nähe der Universität wohnen 

möchte (eher außerhalb), oder im Zentrum. Ich hatte mich für das Zentrum entschieden und würde 

das jederzeit wieder tun. Als grobe Richtlinie: Ich habe direkt am Plaza de España gewohnt, aber 

auch 865 Euro für ein Zimmer in einer 11er WG bezahlt. Wenn man sich früher kümmert, etc. findet 

man aber auch definitiv etwas günstigeres. Ich habe das Zimmer über Roomless gebucht, würde 

davon jedoch abraten. Meine Mitbewohner haben über housinganywhere gebucht und deutlich 

weniger Bearbeitungsgebühr bezahlt.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich habe an der UPM die 3 Kurse "Introduction to Innovation and Entrepreneurship management", 

"Programming of user interfaces" und "Cloud computing and big data ecosystems design" belegt. 

"Introduction to Innovation and Entrepreneurship management" hat mir sehr gut gefallen. Der Kurs war 

sehr praktisch gehalten, da man die theoretisch vermittelten Inhalte in einer Case Study anwenden 

musste. Die Case Study wurde in Teams bearbeitet, wobei die Professoren darauf geachtet haben, 

dass sich die Gruppen aus verschiedenen Nationen zusammen setzen, was ich auch sehr positiv 

fand. Außerdem gab es in dieser Vorlesung auch 3 Gastvorträge von Personen aus der freien 

Wirtschaft, um noch mehr praktische Aspekte in die Vorlesung zu bringen. "Programming of user 

interfaces" hat mir auch sehr gut gefallen, da auch hier der Fokus auf praktischer Umsetzung lag. Wir 

haben hier in kleinen Gruppen eine Web Applikation, eine Desktop Applikation und eine Mobile 

Applikation gebaut. Ein kleiner Kritikpunkt wäre, dass die Tech Stacks für die Desktop Applikation und 

die Mobile Applikation nicht unbedingt dem modernsten Standard entsprachen (JavaFX und Android 

auch mit Java). Nichts desto trotz auch eine sehr gute Vorlesung. "Cloud computing and big data 

ecosystems design" fand ich thematisch sehr interessant, jedoch die Gestaltung und die Art und Weise 

wie gelehrt wurde haben mich nicht überzeugt. Aus meiner Sicht konnten Fragen häufig nicht wirklich 

gut erklärt werden und es wurden nicht alle Studenten voll abgeholt. Die Skripte wurden teilweise nur 

halb durchgearbeitet, trotzdem war alles prüfungsrelevant. Auch die Informationen zur Klausur wurden 

eher chaotisch kommuniziert und die Professorin kam 10-15 Minuten zu spät zur Klausur. Sehr gut 

fand ich auch, dass alle Kurse auf Englisch waren.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung habe ich ich von allen Seiten, zu jeder Zeit als sehr gut empfunden. Durch 

Personalmangel gab es im International Office längere Wartezeiten, speziell zum Anfang des 

Semesters, nichts desto trotz, fand ich die Betreuung immer gut.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Ausstattung würde ich eher als mittelmäßig einstufen. Bibliothek und Arbeitsräume sind sehr 

klein und überschaubar. Es gab nicht wirklich Platz um in Ruhe zu lernen. Auch die Technik in den 

Vorlesungsräumen hatte häufig Wackelkontakte.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Madrid als Stadt ist super schön. Die Architektur, die Cafés, die Restaurants, ... Es gibt sehr viel zu 

erkunden und ich denke es ist für wirklich jeden etwas dabei. Darüber hinaus liegt Madrid ziemlich 

in der Mitte des Landes, weswegen man mit dem Zug in wenigen Stunden in andere Städte wie 

Malaga, Sevilla oder Valencia kommt. Durch den internationalen Flughafen ist man außerdem schnell 

und günstig in Portugal oder auf dem afrikanischen Kontinent (Marrakech). Geld abheben musste ich 

nicht, da man hier so ziemlich überall mit Karte bezahlen kann. Problematisch könnte man 

einstufen, dass man so ganz ohne Spanischkenntnisse schon ab und zu Kommunikationsprobleme 

haben wird.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Bezogen auf meinen Wohnort, direkt im Zentrum von Madrid, würde ich die Lebenshaltungskosten 

als mit Deutschland vergleichbar einschätzen. Fleisch, auswärts essen, oder Gemüse würde ich 

bspw. als günstiger einschätzen. Da es kein so großes Sortiment an Produkten von Eigenmarken gibt, 

sind Produkte wie bspw. Frischkäse, aus meiner Wahrnehmung teurer, da man zu den 

Markenprodukten greifen muss.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Overall (Stadt, Uni, ...) hat mir Madrid super gut gefallen und ich würde jederzeit wieder mein 

Auslandssemester in Madrid machen.Wenn ich etwas negatives nennen müsste, wäre es die Lage der 

Fakultät und der Fakt, dass der Bus nur 2x pro Stunde fährt, aber ich habe keine wirklich schlechte 

Erfahrung an die ich mich erinnere.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

https://www.upm.es/internacional/Students/ExchangeMobilityPrograms/Foreign%20Students%20Gui

de, Sergio Paraiso (http://gib.fi.upm.es/sparaiso/)

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


